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Zum Weitererzählen

«Was fällt Ihnen ein, mich
in aller Oeffentlichkeit einen
Dummkopf zu nennen?»

«Ja, dachten Sie denn, Sie
können es geheimhalten?»

Stossseufzer eines Malers:
«Schon wieder eine Woche
verstrichen ...»

*
«Gestern abend habe ich Ihren

Mann im Theater gesehen, aber
er hat mich nicht erkannt.»

«Ja, er hat es mir erzählt.»

*
«Mein neues Kostüm habe ich

mir vom Haushaltsgeld
abgespart», erzählt Vera ihrer Freundin.

«Aber knurrt da nicht dein
Mann?»

«Nein - nur sein Magen.»

*
«Mit dem Steak, das Sie mir

serviert haben, Herr Ober, ist das
wirklich eine traurige Geschichte. »

«Wieso?»
«So klein und schon so

verdorben.»

*
«Unser Lehrer hat noch nie

eine Schildkröte gesehen.»
«Das glaub' ich nicht.»
«Doch. Ich habe eine gezeichnet,

und er hat mich gefragt, was
das sein soll.»

*
Der Gast fragt den Sprössling

des Hauses: «Rauchst du schon
Zigaretten?»

«Ja, wenn ich eine kriege.»
Da mischt sich der Vater ein:

«Wenn du eine rauchst, kriegst
du eine ...»

Zwei Autos stossen an der
Kreuzung zusammen. Der Fahrer

des einen dreht sein Fenster
herunter und schimpft: «Idiot.»

Da erwidert der andere gelassen:

«Angenehm, mein Name ist
Berger.»

*
«Ich glaube nur das, was ich

mit meinem Verstand begreifen
kann.»

«Mit anderen Worten - du
glaubst gar nichts.»

*
«Kohlezeichnungen?» fragt der

Kritiker erstaunt den Künstler.
«Haben Sie früher nicht in Oel
gemalt?»

«Ja», seufzt der Künstler,
«aber wer kann sich denn das
heute noch leisten.»

*
«Bitte zwölf Päckchen

Mottenkugeln.»

«Aber haben Sie nicht erst
gestern zehn Päckchen gekauft?»

«Ja. Aber ich treffe so selten.»

*
«Mein Arzt hat mich schon

dreimal wegen seiner Rechnung
gemahnt.»

«Kannst du ihn denn nicht an
seine Schweigepflicht erinnern?»

UH
*

Der Lehrer: «Was weisst du
von den alten Römern,
Fritzchen?»

«Nur das Allerbeste, Herr
Lehrer!»

*
Gast: «Das Beefsteak dreht

sich in meinem Magen!»
Kellner: «Dann war es wohl

von einem Zirkuspferd!»
A. M.

Henry Miller:
Die richtige Einstellung dem Geld gegenüber ist die

einer begehrlichen Verachtung.
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An unsere Leserinnen und Leser!
Wir bitten Sie, folgende
Erscheinungsdaten zu beachten:

Die Weihnachtsausgabe erscheint
als Doppelnummer 51/52
am Dienstag,
den 19. Dezember 1979.
Die Neujahrsausgabe Nr. 1/1980
mit Datum vom 1. Januar 1980
wird in den letzten Dezembertagen
ausgeliefert.
Wir danken für Ihre Treue und Sympathie.
Verlag und Redaktion.
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